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Die Unruhen in
AegyptenPolizisten mit Stahlhelm und

Karabinern verhaften Straßen-

jungen und führen sie mit
Camions ins Gefängnis ab.

Msgr. Alfred Baudrillart
geboren 1859, gehört der religiösen Genos-
senschaft der Oratorianer an. Er ist Rektor
des «Institut catholique» in Paris, dazu
Schriftsteller, vorzüglicher Redner, Histori-
ker vom höchsten Rang und Mitglied der
französischen Akademie.

Msgr. Ignatius Tappouni
geboren 1879, gehört der syrischen
Kirche an. 1921 wurde er zum
Erzbischof von Aleppo, 1929 zum
Patriarchen von Antiochien ernannt.

Msgr. Enrico Sibilia
geboren 1861, war 1908 bis
1923 päpstlicher Nuntius in
Argentinien. Seit 1926 resi-
dieit er in Wien.

Msgr. Luigi Maglione
geboren 1877, debütierte im vatikanischen
Staatssekretariat, war 1918—1926 päpstlicher
Nuntius in Bern. Seit 1927 ist er in gleicher
Eigenschaft in Paris, wo es ihm in hervor-
ragendem Maße gelang, das Ansehen des

Heiligen Stuhles wiederherzustellen.



Verfahren
Christnacht-Vision in Transjordanien

Für die «Zürcher Jllustrierte» gezeichnet von Hans Liska.
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